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Witz des Tages
«Moritz, kannst du mir sagen, wann
Rom erbaut wurde?» «Ja, nachts»,
kommt es wie aus der Pistole ge-
schossen. «Wie kommst du denn da-
rauf?» «Mein Vater sagt immer, Rom
wurde nicht an einem Tag erbaut!»

REKLAME

BÄCH

Goldene Hochzeit
Heute Donnerstag kann das Ehepaar
Alfred und Henriette Birchler-Corti in
der Seestrasse 206 auf 50 Jahre Ehe-
leben zurückblicken. Wir gratulieren
dem Jubelpaar herzlich und wün-
schen ihm weiterhin alles Gute, viel
Glück, Zufriedenheit und beste Ge-
sundheit. (asz)

ALTENDORF

Berggottesdienst
Alle Bergfreunde sind am Sonntag,
21. August, zum Gottesdienst auf dem
Stöcklichrüz eingeladen. Der Gottes-
dienst beginnt um 11.30 Uhr beim Gip-
felkreuz. Pfarrer Hermann Bruhin wird
die Messe feiern. Unter der Leitung von
Fabian Bucher werden die Sänger des
Männerchors Frohsinn Altendorf und
des Männerchors Pfäffikon den Gottes-
dienst mit Liedern und die Bläser Rue-
di Keller und Franz Holdener mit Alp-
hornklängen umrahmen. Bei unsiche-
rer Witterung gibt Telefon
079 233 77 97 ab 7.30 Uhr Auskunft
über die Durchführung. (eing)

VORDERTHAL

Plauschtag für Kinder
Rund um das Mehrzweckareal am
Fusse des Aubrigs führen wir am
Sonntag, 21. August, den dritten Kan-
tonalen Spiel- und Plauschtag durch.
Es werden Kinder aus dem ganzen
Kanton Schwyz teilnehmen und in
zwölf verschiedenen Spielen ihr
Glück und ihre Koordination testen.
Für gute Laune und Spass ist gesorgt.
Ebenfalls ist eine Festwirtschaft vor-
handen, um Hunger und Durst zu stil-
len. STV WÄGITAL

Sinfonische Dichtung für Ufnau
Die Harmonie Freienbach hat
grosse Ziele. Zu ihrem 100-
Jahr-Jubiläum liess der Verein
vom bekannten Filmmusik-
komponisten Fabian Römer ein
abendfüllendes Werk kompo-
nieren, das im November auf-
geführt werden soll.

Von Hans Ueli Kühni

Pfäffikon. – Im Jubiläumsjahr der
Harmonie Freienbach sind bereits
mehrere Anlässe realisiert worden,
doch die grösste Herausforderung
steht noch bevor. Was als einzelnes
Stück gedacht war, weitete sich mehr
und mehr aus und wurde zum abend-
füllenden Programm, nämlich die Auf-
tragskomposition «Ufnau – musikali-
sche Impressionen» des Freienbacher
Filmmusikkomponisten Fabian Rö-
mer. Am Dienstagabend stellte der in-
zwischen in München lebende Kom-
ponist in der Kirche St. Peter und Paul
auf der Ufnau das Werk den Mitglie-
dern der Harmonie und anwesenden
Gästen vor. 

Römer war schon als Knabe unzäh-
lige Male dort. Immer habe ihn die
Stille berührt, die Mystik, die Ge-
schichte, die Dramatik und die Stim-
mungen, erklärte er dem Publikum.
All das hat er in neun Stücke einge-
bracht und das Werk speziell für die
Zusammensetzung der Harmonie
Freienbach bearbeitet, ihr sozusagen
«auf den Leib geschrieben», sagte 
Römer. 

Er erklärte, dass sich beim Hören
dieser dramaturgischen Musik Bilder
aufbauen, dass man die Enten im
Schilf, die sich brechenden Wellen und
die Schmetterlinge geradezu sehen
könne. Er sagte auch, dass er es von
seinem Beruf her gewohnt sei, Dra-
matik zu schaffen und Spannung auf-
zubauen. Schon seine digital vorge-
tragenen Stücke überzeugten, und
man kann sich gut vorstellen, dass die-
se noch weit eindrücklicher wirken,

wenn sie von einem Orchester ge-
spielt werden.

Eindrückliche Kompositionen
Das eine wie das andere der vorge-
spielten Stücke war berauschend.
Schon beim ersten, das er «Erwa-
chen» nennt, konnte man ahnen, dass
es schwierige Kost werden dürfte für
die Harmonie. Schwingungen, Stim-
mungen, Spannungen, schrille Töne –
man wähnte sich geradezu bei Tages-
anbruch als Beobachter auf der Insel.
So ging es weiter. Jedes Stück war in
sich ein Meisterwerk, drückte Stim-
mungen aus, baute Spannung auf,
schwoll zu voller Lautstärke an, ging
wieder zur Ruhe über und liess Bilder
entstehen.

An einer Stelle war ein Chor einge-
baut, man hörte Orgelklang, gar gre-
gorianischer Gesang war drin, unter-
malt mit Musikklängen. In der finalen
Version sollen auch Texte eingebaut
werden, gar von der Kanzel herunter
sollen Rufe ertönen. Kurz: Hier hat
ein Künstler sein Talent entfaltet. Zwi-
schen den Stücken erklärte Römer
den Zuhörern, was er fühlt, und was
er ausdrücken will. 

Enger Bezug zur Insel
Sein Bezug zur Ufnau sei sehr eng. Er
sei sogar in dieser Kirche getraut wor-
den, darum habe er den Auftrag – an
dem er zwei volle Monate lang non-
stop gearbeitet habe – gerne ange-
nommen, erklärte der mehrfach aus-

gezeichnete Komponist. Dass das
Werk die Musikanten der Harmonie
begeisterte, war dem lang anhalten-
den Applaus zu entnehmen.

Am Ende der Vorstellung über-
reichte Römer die Partitur an den 
Dirigenten Valentin Vogt, der auch als
Arrangeur mitgewirkt hatte. Auch bei
ihm seien Bilder entstanden. Ziel sei
es nun, diese in der Umsetzung auf
die Zuhörer zu übertragen, erklärte
Vogt. Es sei eine grosse Herausforde-
rung, so ein komplexes Werk einzu-
üben. Er sei aber überzeugt, dass dies
bis zur Uraufführung vom 20. No-
vember gelinge. 

Eines ist heute schon klar: Dieses
Projekt ist etwas Einzigartiges und man
darf sich auf die Uraufführung freuen.

Nach tosendem Applaus der Zuhörer für die eindrückliche Komposition überreichte der Komponist Fabian Römer (rechts)

die Partitur dem Dirigenten der Harmonie Freienbach, Valentin Vogt. Bild Hans Ueli Kühni

Besuch in einer Mineralquelle
Der harte Kern des Freien-
bacher Stamm 42 besuchte
kürzlich das kleine, aber sehr
innovative Goba-Getränke-
unternehmen in Gontenbad.
Das Unternehmen gehört dank
erstklassigen Produkten zu den
kleinsten unabhängigen Mine-
ralwasserproduzenten der
Schweiz. 

Pfäffikon. – Infolge kürzlicher grosser
Unwetterschäden am SOB-Gleiskör-
per zwischen Herisau und Urnäsch
musste die Stammgruppe von 14 Per-
sonen einen Umweg über St. Gallen
und Appenzell in Kauf nehmen, was
aber der guten Stimmung trotz Bind-
fadenregen keinen Abbruch tat. 

Gekonnt und humorvoll führte uns
Geschäftsführerin Christa Rodighiero

nach einer Einführung mit Abschme-
cken und Probieren verschiedener
Getränke fast zwei Stunden durch
den kleinen, vollautomatisierten Be-
trieb. Dieser befindet sich zwar auf
engstem Raum, ist aber flexibel und
geistreich gestaltet, mit einer optima-
len Verbindung zu Tradition und In-
novation. Urkundlich erwähnt wurde
die Quelle bereits vor 435 Jahren.
Aber erst vor rund 80 Jahren begann
mit der Übernahme der Quellrechte
der steinige Weg zum heute florieren-
den Getränke-Unternehmen. Kinder-
gärtnerin Gabriela Manser übernahm
als Quereinsteigerin nach Vaters Aus-
scheiden den Betrieb und die Ge-
schäftsleitung samt dem Aktienkapi-
tal.

Unternehmerpreis verliehen
Seit 1972 wird bekanntlich der Prix
Veuve Clicquot weltweit in 18 Län-

dern an herausragende Geschäfts-
frauen verliehen, die mit Elan, Wage-
mut, Risikobereitschaft und ausseror-
dentlichen Leistungen einen Betrieb
führen. Und genau diese Attribute
treffen zweifellos auch auf Gabriela
Manser zu, die 2005 als Unterneh-
merin des Jahres ausgezeichnet wur-
de. Diese Ehrung spornte sie noch
mehr an, noch verantwortungsvoller
mit der Nutzung der natürlichen Res-
sourcen umzugehen. Ein Erweite-
rungsbau mit neuer Produktionsanla-
ge und eine zusätzliche Lagerhalle
wurden nötig. Permanent wurden
auch neue Wasser mit verschiedenen
Geschmacksrichtungen kreiert. 2008
wurde sogar eine neue Linie mit Bit-
ter und Likören lanciert.

Ein kleiner Familienbetrieb ist dank
der Innovationsfreude durch Gabrie-
la Manser zu einem populären und
starken Team gewachsen. STAMM 42

Das Stamm-42-Team zu Besuch bei Goba-Getränke mit der Geschäftsführerin Christa Rodighiero (7 v. r.). Bild zvg
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